
Die Erstkommunionfeier ist vorbei, es 

war ein gelungenes Fest, mit viel Liebe 

zum Detail aller Mitwirkenden, ich 

schließe nachdenklich die Kirchentür: 

Gott, ist da noch mehr - oder war es 

das? Waren sie im Herzen dabei, bei 

dir? Oder verdunstet das Erfahrene 

wie ein Tropfen auf dem heißen Stein? 

Werden sie deine Gemeinschaft der 

Kirche, trotz ihrer Fehler, wertschätzen 

lernen, in ihr wachsen und reifen und 

sie erneuern helfen - oder werden sie 

sie nur mehr für Feste und Begräbnisse 

beanspruchen und verlassen? -  

Ich weiß es nicht. Doch ich möchte 

weiterhin ihr Vertrauen in sich, in Gott 

stärken und ihnen diesen frohmachen-

den Glauben an Jesus zeigen, um den 

wir in der Feier gebetet haben. 
 

Uns läuft die Zeit davon, etwas gegen 

den Klimawandel tun zu können. Viel 

Zuviel an und in der Natur ist unwieder-

bringlich und unumkehrbar verloren, 

verwüstet, verbrannt, vergiftet, zerstört, 

zubetoniert. Unsere Lebensqualität 

nimmt ab, trotz und auch wegen un-

seres Wohlstands auf Kosten der Natur.  

Dennoch: Immer mehr neue Ideen 

und Initiativen zum Umweltschutz, klei-

ne und große Schritte des freiwilligen 

Verzichts, Netzwerke der Solidarität 

greifen, und sind weit mehr als nur ein 

Tropfen auf dem heißen Stein. Auch 

bei uns hier. Immer schon sind Men-

schen gegen den Strom des „Mia 

wuascht“ und „Kaunn eh nix 

mochn“ geschwommen.  

Hinterfragen wir ehrlich - nicht 

‚gefaket‘ (ge-schwindelt) - unseren 

Lebensstil und krempeln wir ihn um,  

damit er dem Wohl der Schöpfung, 

deren Teil wir sind, dient. Jeder Trop-

fen zählt und hilft uns beim Klima-

schutz. 
 

Auch der Sommer, wo wir wieder 

Sonne, Meer, Berge, einfach mehr 

Natur genießen, hilft, uns wieder der 

Verantwortung und der Freude be-

wusster zu werden: Wir sind Teil der 

Schöpfung, wir sind nicht Gott, son-

dern Geschöpfe Gottes.   
 

Seien wir nicht bequem, ängstlich 

oder gleichgültig! Wir haben doch 

Gottes antreibende Kraft empfan-

gen, diese Welt für uns und unsere 

Kinder lebenswert zu erhalten. Wir 

haben doch die Verheißung Jesu 

vom „Leben in Fülle“, das aus seiner 

verschwenderischen, nicht enden-

den Quelle der Liebe entspringt. 
 

Übrigens: Ein ganzer Wasserschwall 

kühlt einen heißen Stein … 
 

          Pastoralassistentin Maria Sigert-Kraupp 

           FAHNDORF               GETTSDORF              GLAUBENDORF          GROSSMEISELDORF             ROHRBACH            ZIERSDORF 
    

 P F A R R B L A T T  
  des Pfarrverbandes Ziersdorf         

Sommer 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------— 

MEHR als nur ein Tropfen auf dem heißen Stein 

Sei gut in mir, Gott. 
Befreie in mir 

Kraft zur Liebe, 
Aufmerksamkeit. 

 

Sei neu und feurig, 
alt und weise in mir. 

 

Sei in mir 
Abscheu vor Gewalt 

Hunger nach Gerechtigkeit, 
Hoffnung, 
Erbarmen, 

Durst nach Frieden. 
 

Dass ich dich 
nicht missbrauche. 

Dass ich dich  
nicht verleugne. 

Dass ich dich nicht verspiele. 
 

Huub Osterhuis 

Den Frieden nicht aus den Augen verlieren 

wollen nicht nur Denkmäler wie jenes in Paris (Foto), wo diesen Sommer die Olympi-

schen Spiele stattfinden. Die Verständigung zwischen den Friedensbewegungen 

palästinensischer und israelischer Frauen („Women of the sun“ und „Women Wage“ 

Peace“) ist seit dem 7. Oktober schwieriger geworden, aber nicht abgerissen. 

Gemeinsames Trauern, gemeinsamer Einsatz für die Befreiung der Geißeln, gemein-

sames Ziel für ein Leben in Frieden zwischen den beiden Völkern, dafür mobilisieren 

sie nach wie vor Tausende Frauen auf beiden Seiten. Am 3. Mai erhalten beide  

Organisationen zu gleichen Teilen in Deutschland  den Günter Walraff-Preis für Pres-

sefreiheit und Menschenrechte für ihre richtungsweisende Friedensarbeit. 
Text: msk / Foto: Kate Davis auf Pixabay   
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Pfarrbürozeiten 
Dienstag, Mittwoch und  

Freitag  von 8.00 bis 11.30 Uhr, 

mittwochs auch von 17.00 bis 19.00 Uhr 

sind wir für Sie da! 
 

In den Sommerferien ist 

das Pfarrbüro freitags 

von 8.00 bis 11.30 Uhr 

geöffnet. 

Lebensfreude 
 

Dem Himmel sei Dank 
für die sorglosen Tage 
für die vergnüglichen 

und sonnigen Augenblicke, 
in denen der Frohsinn 
dir die verrücktesten 

Einfälle entlockt 
und die Freude über die 
Schönheit des Lebens 

deine Seele verzaubert. 
 

Christa Spilling-Nöker 

Gönnen Sie sich  

erholsame Urlaubstage, 

erfrischende Momente, 

stärkende Stille in der Natur, 

Zeiten der liebenden Nähe 

und der Lebensfreude! 
 

Schönen Sommer!  

Foto: congerdesign auf pixabay 

WITZE 
 

Herr Kraus ist zum Leiter der Abteilung befördert worden und 

bezieht stolz tags darauf sein neu eingerichtetes Büro mit Glas-

front. Als er sieht, dass ein junger Arbeiter auf ihn zusteuert, 

greift er rasch zum Telefon: "...Selbstverständlich, Herr Direktor, 

... Wirklich, das ist kein Problem, … wie immer, Sie können sich 

auf mich verlassen!... aber natürlich, gerne!" Er legt auf und 

wendet sich knapp an den Besucher: "Was kann ich für Sie 

tun?" - "Nichts, ich will nur das Telefon anschließen!"  
 

Ein kleiner Junge diskutiert mit Gott: "Sag mal, lieber Gott, in 

der Bibel steht: "Tausend Jahre sind bei dir wie ein Tag!" Gott 

nickt und der kleine Junge fährt fort: "Könnte man auch sa-

gen, tausend Jahre sind bei dir nicht mehr als eine kleine Minu-

te?" Gott nickt abermals. "Könnte man auch sagen, für dich 

sind tausend Euro wie zehn Cent?" Wieder stimmt Gott zu. 

"Nun dann, lieber Gott, gibst du mir zehn Cent?" Darauf Gott: 

"Gern, wenn du eine kleine Minute wartest!"  
 

Sohn zum Vater: "Papi, was ist ein Monolog?" Vater zum Sohn: 

"Ein Dialog zwischen Mutter und mir!"  
 

Die freundliche Pensionswirtin plaudert, während sie dem Gast 

den Morgenkaffee eingießt: "Sieht nach Regen aus." Der ver-

bindliche Gast antwortet: "Aber wenn man dann genau hin-

schaut, ist es doch Kaffee."  
 

Fragt ein Spaziergänger einen Angler: "Na, beißen die Fische?" 

"Nein, Sie können sie ruhig streicheln."  
 

Ein Ehepaar kauft einen Wandschrank als Selbstbaumöbel, 

und baut ihn in mühseligster Arbeit zusammen. Am nächsten 

Morgen, der Mann ist bei der Arbeit, bricht der Schrank zusam-

men, als plötzlich eine Straßenbahn vorbeifährt. Die Frau, ganz 

hilflos noch im Morgenmantel, ruft den Kundenservice des 

Möbelgeschäfts an und informiert ihren Mann. Prompt kommt 

ein Arbeiter vorbei. Sie schildert ihm den Vorfall, er baut den 

Schrank zusammen und wartet, doch mit der nächsten vorbei-

fahrenden Straßenbahn fällt der Kasten wieder in sich zusam-

men. Nach neuerlichem Aufbau sucht der Arbeiter nach der 

Ursache und findet eine lockere Schwachstelle im Inneren des 

Schrankes. Als er die nächste Straßenbahn kommen hört, stellt 

er sich rasch in den Schrank, um diesen abzustützen. Die Stra-

ßenbahn fährt vorbei - und die Schranktür fällt zu. In diesem 

Moment kommt der Ehemann nach Hause, findet seine Frau 

im Schlafzimmer vor dem Wandschrank vor, noch immer im 

Morgenmantel, sieht aber keinen Arbeiter. Eifersüchtig ruft der 

Ehemann: „Wo ist er?“, reißt die Schranktür auf, und sieht den 

Arbeiter, der sich im Schrank abstützt. Der Arbeiterverlegen: 

"Sie werden es mir nicht glauben, aber ich warte hier auf die 

nächste Straßenbahn“!“ 

Ihre Spenden bei Messintentionen, bei Agapen 

von Trauungen und anderen Festen, Spenden, 

die bei einer Veranstaltung für die Pfarre vor Ort  

eingenommen werden, und Spenden, die extra 

einer Pfarre gewidmet werden, etwa bei Begräb-

nissen, bleiben auch zur Gänze in der eigenen 

Pfarre. Sie dienen der finanziellen Unterstützung 

des Pfarrlebens, für kleinere Anschaffungen, Re-

novierungen und Vorhaben und auch größeren 

Projektvorhaben, zumeist erfolgt dann ein eigener 

spezifischer Spendenaufruf. Der Vermögensver-

waltungsrat und der Pfarrgemeinderat garantie-

ren einen sorgfältigen Umgang damit.  msk 
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30-jähriges Priesterjubiläum 
Unser Aushilfspriester Witold Prusinski 

wurde am 25. Juni 1994 zum Priester 

geweiht. Wir sind dankbar für seine 

lebendige Art der Mithilfe in unserem 

Pfarrverband, für sein Gottesdienstfei-

ern, für sein Interesse und seine Beteili-

gung an verschiedenen Veranstaltun-

gen, etwa beim Tischtennis-Turnier in 

Gettsdorf, wo Witek dieses Jahr klar 

den ersten Platz gewonnen hat. 

Lieber Witek, wir wünschen dir von Her-

zen alles Gute und Gottes Segen zu 

deinem Priesterjubiläum! 
 

Pfarrer Andreas Kalita 

im Namen des Pfarrverbandes 

Jesus ist das Licht und Heil der Welt, die menschgewordene Liebe Gottes, Anfang und Ende. In 

ihm hat Gott einen Wendepunkt gesetzt, uns befreit und erlöst, dafür stehen die Buchstaben 

Alpha und Omega im Kreis der Sonne. Von ihm geht ein Strahlen aus, eine Liebe, die durch 

Leid und Tod hindurch trägt, die das Dunkel des Kreuzes durchbricht, verwandelt, erhellt. Das 

Kreuz wird so Zeichen der Erlösung, Wundmale werden zu Blüten. Die Friedenstaube bezeugt 

unsere Sehnsucht nach Befreiung vom Krieg zum Frieden, vom Tod zum Leben. Unsere Welt 

braucht dringend Erlösung aus den vielen Situationen des Unheils, nicht nur in den Krisen– und 

Kriegsgebieten. Gott hält uns und unsere Welt in seinen Händen geborgen. Es liegt an uns, die-

se Grundhaltung des Glaubens wahr– 

und anzunehmen, daraus Kraft zu 

schöpfen und sie weiterzugeben. Dann 

wird das Antlitz der Erde neu.   

In diesem Jahr gestalteten Pfarrgemein-

derät:innen und Pfarrmitglieder für ihre 

Pfarre jeweils die Osterkerzen, die ein 

Jahr lang die Botschaft der Auferste-

hung mit ihrem Licht und ihrem Motiv 

erzählen. 
Text: msk / Fotos: Andreas Kalita 

Danke, lieber Hermann 
für dein Wirken als Bürgermeister 

auch für unsere Pfarren in der 

Marktgemeinde Ziersdorf. Du bist 

auf unzähligen Fotos verewigt, die 

dein Plaudern, deine Ungezwun-

genheit, deine Geselligkeit genau-

so festhalten wie dein Zuhören, 

deinen Ernst und deine Mithilfe. 

Einen der selteneren Momente in 

deiner Amtszeit haben wir fotogra-

fisch festgehalten:  Hände in den 

Schoß und  Füße hoch gelegt, das 

wird wohl auch im Politik-Ruhe-

stand nicht deine oberste Priorität 

sein. 

Danke, Hermann, für dein Dabeisein und Mitfeiern, deine 

Unterstützung, deinen Rat, dein „Tun, was Hermann kann“! 

Du hast dein Christsein auch als Politiker stets gelebt. 

Wir wünschen dir Gottes Segen und Freude für deine neue 

Lebensphase als Bürgermeister außer Dienst! 
Text und Foto: msk 

Fahrzeugsegnungen 

zum „Christophorus-Sonntag“ 
 

Kann man überhaupt ein Auto segnen, 

zumal dies doch zur Verschmutzung der 

Umwelt beiträgt? Pfarrer Andreas Kalita 

dazu: „Wir segnen nicht das Blech der 

Autos, Motorräder, Flugzeuge, Traktoren  

Fahrräder, etc. - das macht keinen Sinn, 

sondern wir erbitten Gottes Schutz und 

Segen für diejenigen, die es benutzen, 

für Fahrer:in und Mitfahrende.“  Ein Se-

gen ist keine Magie, keine Versicherung 

oder gar Garantie, nicht zu verunglü-

cken. Segnen meint, wir können im  Be-

wusstsein leben, dass auch im Straßen-

verkehr, in der Luft Gott mit uns ist.  Die 

Zusage Gottes an uns Menschen gilt, 

der Segen verleiht ihr Ausdruck als sicht-

bares Glaubenszeichen und erinnert 

daran, was wirklich zählt: Das Leben zu 

schützen und bewusst zu leben. 

Somit geht es bei der Fahrzeugsegnung 

auch um eine Selbstverpflichtung der 

Verkehrsteilnehmer:innen, sich rück-

sichtsvoll und verantwortungsbewusst 

unterwegs zu verhalten, allem voran 

auch darauf zu achten, umwelt– und 

ressourcenschonend ein Fahrzeug zu 

benutzen.  
 

msk, nach: Kreuz und Leben.de 

Foto: Couleur auf pixabay 

Das Motiv der Osterkerze 2024: Erlöst sein zum Leben 

Foto: Robert Syrovatka 
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Pfarre FAHNDORF 
 

Wir ratschen, wir ratschen … 

Am Gründonnerstag starteten auch in Fahndorf die 

Ratscherkinder los, um die Glocken zu ersetzen und 

die Menschen an das Geschehen der Kartage zu 

erinnern. Tüchtig und lautstark erinnerten sie die  

Ortsgemeinde an die österlichen Ereignisse.  

Mit dabei waren heuer Emilia, Felix, Katharina,  

Lena und Oliver. Miriam war leider zu krank, 

um die Kinder zu begleiten, 

freut sich aber schon auf nächstes Jahr. 
 

Text und Foto: Patricia Larott 

Gettsdorf: Clemens, Emilio, Florian, Gregor,  

Julian, Lea, Leon, Leon, Max, Paul, Sebastian,  

Sophie, Stefan, Tobias, Vera  
 

Foto: Gerald Glocker  

Hollenstein:  

Andreas, Anja, Elif, Felix, 

Jakob, Lenox, Matteo, Tim  
 

Foto: Margit Höller 

Minichhofen:  

Anna-Sophie,  

Leon,  

Mila,  

Moritz  
 

Foto:  

Norbert Neumayr 

Pfarre GETTSDORF 

Glaubendorf: 

Adrian, Amelie, Daniela, 

Ella, Emilia, Luise, Lukas,  

Philipp, Raphael, Tobias,  
 

Foto: Sabine Brandstätter 

Pfarre  

GLAUBENDORF 

Neu-Glaubendorf: 

Alexander, Anna, Felix, 

Ines, Julia, Lea, Moritz, 

Nina, Sophie, Tobias,  
 

Foto: Bernadette Ponzer 
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Hinweis: Die Namensnennung 

erfolgt aufgrund des Daten-

schutzes nur mit Vornamen und 

in alphabetischer Reihenfolge. 

Rohrbach: 

Andi, David, Elisabeth, Fabian, Jonah, Julian, Lina, 

Marlene, Maya, Nicole, Philipp, Pia  
 

Foto: Eva Skrabal 

Pfarre  

ZIERSDORF 

Pfarre GROSSMEISELDORF 
Alexander, Anna, Anja, Bernadette, Eva, Gregor, 

Jakob, Jannik, Johanna, Johannes, Julia, Juliana, 

Leon, Lisa, Matthias, Maximilian, Paulina, Raphael, 

Sebastian; Nicht am Bild: Luca, Manuel und Paul 
 

Foto: Christian Fischer 

Filialkirche Kiblitz: 
Anna Lena, Agnes, Felix, Lena, 

Klara, Linda und Simon 
 

Foto: Josef Reinwein 

Pfarre ROHRBACH 

Dippersdorf:   Leider ohne Foto 

Daniel, Denise, Christian, Juliane, Matthias und Sebastian 

Die Ursprünge des Ratschens 

gehen bis in das 6. Jahrhundert 

zurück, der Brauch obliegt dem 

Wandel der Zeit. Heute halten 

oft Ministrant:innen und 

Jungscharkinder diese schöne 

Tradition aufrecht. Dabei steht 

nicht mehr (nur) das Kenn-

zeichnen der Tageszeiten im 

Vordergrund, weil die Glocken 

schweigen. Vielmehr ist das 

Ratschen eine besondere Art 

Verkündigung, dass Jesus für 

uns starb und auferstanden ist, 

und somit eine Vorfreude auf 

das Osterfest.  

Die Ratscherkinder helfen ihren 

Mitmenschen, die Wartezeit 

auf Ostern zu überbrücken. 

Ein großes Dankeschön 

allen Ratscher:innen und 

allen, die sie dabei unter-

stützt haben! 



… und auf diese Weise zur Bewahrung der 

Schöpfung beizutragen, war unser Anliegen, um 

Frau Mag. Liehl-Rainer von Natur im Garten ein-

zuladen. In einem informativen und anschauli-

chen Vortrag erfuhren wir unter anderem wie 

man Wasser am Grundstück zurückhalten kann 

und welche Pflanzen der Klimaveränderung gut 

stand halten. 

Die Veranstaltung war eine gelungene Koope-

ration des Pfarrgemeinde Fairwandeln-Teams 

mit der Gemeinde Ziersdorf und dem DEV Kiblitz. 

Die zahlreichen BesucherInnen konnten wertvol-

le Ideen für die Garten- bzw. Grünraumgestal-

tung mitnehmen. 
Text:  Traude Reinwein/ Foto: Gabi Wimmer  
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DANKE für Ihre Spenden im Fastenwürfel und an den Suppensonntagen 

in Gettsdorf, Glaubendorf, Großmeiseldorf und Kiblitz! 
Zugunsten der Frauenprojekte der kfb-Aktion Familienfasttag wurde im ganzen 

Pfarrverband ein Gesamtbetrag von € 7.444,24 gesammelt und überwiesen!  

Frauen-Fußwallfahrt in der Karwoche 
Schon seit einigen Jahren bin ich fast regelmäßig bei der in der Karwoche 

stattfindenden Wallfahrt der "Bewegten Frauen" dabei. Diese Wanderung ist immer eine sehr gute Gele-

genheit sich mit Gleichgesinnten auszutauschen. Heuer führte uns unsere "Pilgerreise" von Zemling in 

Richtung Olbersdorf und auf einem Waldweg zurück nach Mühlbach. Wie immer, gab es wieder an 2 

Stationen die Möglichkeit zur Besinnung und inneren Einkehr: Was bewegt mich? Was erwarte ich noch 

von meinem Leben und wo will ich noch hin?  

Bevor wir in Zemling im Gasthof Berger unser Mittagessen zu uns nahmen, 

besuchten wir in Mühlbach noch die neu renovierte Pfarrkirche.  

Vielen Dank an die Organisatorinnen für dieses gut geplante Event.  
 

 

Text: Roswitha Salomon  

Fotos: Brigitte Furtlehner und Gabi Wimmer  

Dorf und Gärten Klima-fit machen  
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Sakramentenvorbereitung 2024/25 

für unseren Pfarrverband 
 

Informationsabend zur Firmvorbereitung 

am Mittwoch, 19. Juni, um 20.00 Uhr, Pfarrheim Ziersdorf 
für Eltern und Jugendliche im 14. Lebensjahr oder älter, 

ab Beginn der 8. Schulstufe  

Start des Firmkurses: Samstag, 28. September 2024 

   10.00  - 12.00 Uhr, Pfarrheim Ziersdorf 
Firmtermin: Sonntag, 18. Mai 2025 in Ziersdorf 

Firmkurs-Anmeldung ist bis 30. August 2024 möglich  

  ————————————————— 
Eltern– Informationsabend zur Vorbereitung auf  

Erstbeichte und Erstkommunion 

am Mittwoch, 09. Oktober, um 19.30 Uhr, Pfarrheim Ziersdf.  
Start der Erstkommunionvorbereitung: 

       Samstag, 9. November, 10.00 - 12.00 Uhr, Pfarrheim Ziersdorf 

Anmeldung dafür ist bis 18. Oktober 2024 möglich  

 Neues im Schaukasten der Genussbörse am  

Hauptplatz Ziersdorf (ehemalige Firma Nestreba): 
  

  Zukunft ermöglichen 
 

2015 wurde die Agenda 2030 für nachhaltige Entwick-

lung von der Generalversammlung der Vereinten Nationen 

von allen 193 Mitgliedstaaten verabschiedet. Diese enthält 

17 Ziele für nachhaltige Entwicklung, welche soziale, ökolo-

gische und ökonomische Aspekte umfassen, die sogenann-

ten „Sustainable Development Goals“ (nachhaltigen Entwick-

lungsziele), kurz SDGs.  

Einige Beispiele daraus: 

Ziel 1: Keine Armut 

Ziel 7: Bezahlbare und saubere 

Energie 

Ziel 16: Frieden, Gerechtigkeit 

und starke Institutionen 
 

Schüler:innen der HLW machten 

sich mit ihrer Lehrerin Mag. Isa-

bella Tiefenbacher  mit den 

SDGs vertraut und gestalteten 

acht Plakate dazu. Pro Monat 

können Sie eines dieser Poster in 

unserem Schaukasten in Ziers-

dorf betrachten und haben so 

die Gelegenheit, die SDGs nä-

her kennenzulernen. 

Ein herzliches Danke an die jungen Gestalter:innen, die uns 

so zum Nachdenken darüber und zu umweltbewussterem 

Handeln anregen!      
Text und Foto: Traude Reinwein 

 
 

Mehr über die Ziele und Unterziele finden Sie unter: 

https://www.sdgwatch.at/de/ueber-sdgs/ 

Herzliche Einladung an alle, die gern mit und 

für Kinder aktiv sein möchten zum 
 

Pfarrverbands– Arbeitskreis 

Kinder–Kirche 
 

Was braucht es in deiner Pfarre, 

damit unsere Liturgien, unsere Pfarren, unsere 

Kirchengebäude ansprechender, freundlicher 

und gerechter für Kinder werden? Vielleicht…  

* Kirchenrätselrallye * Kinderfest * Kinderecke 

in der Kirche * Kinderthemen-Pool * Kinderkir-

chenchor * Jungscharlager * Kreativ-Zeit * … 
 

Ideen spinnen und austauschen 

Erlebtes besprechen 

Gutes beibehalten, Neues wagen 

Gestaltungen verbessern 

planen und vorbereiten 
 

Manches ist für die eigene Pfarre, manches für 

alle Pfarren möglich, manches findet bereits 

statt, manches entsteht erst... 
 

Sei dabei und mach mit! 

Nächstes Treffen: am Dienstag, 27. August 

18.00 - 21.00 Uhr, Pfarrheim Ziersdorf 
Anmeldung erbeten bis Mo, 26.08. 

bei Maria Sigert-Kraupp, 0664 621 6934 

 

Nicht unserer Vorväter wollen wir trachten, 
uns würdig zu zeigen, - nein: unserer Enkelkinder!    

 

Bertha von Suttner  

Wussten Sie schon … 
 

… dass die Katholische Aktion Österreichs 

(KAÖ) bereits 75 Jahre Bestand hat? Ihr 

Jubiläum feiert sie am 9. Mai mit einem 

„Aufbruchsfest“ in Linz. Zu diesem Anlass 

spricht sich die KAÖ für eine "Kirche auf 

dem Erneuerungsweg" aus. Mit einem 

programmatischen "Zukunftsmanifest" hat 

sie die Grundzüge ihres eigenen Wirkens 

für die Gegenwart und Zukunft umrissen. 

Mit 75 Jahren an "Erfahrung in der Spur 

Jesu" will die größte katholische Laienor-

ganisation des Landes durch gemein-

schaftliches Handeln im Sinn des Evange-

liums die "Idee des guten Lebens für alle 

in Gesellschaft, Politik und Kirche wach-

halten".            aus: katholisch.at   
 

… dass im Henry-Laden in Großweikers-

dorf am Hauptplatz 20 viele tolle Angebo-

te zu erwerben sind? Ganz im Sinne des 

Rot-Kreuz-Mottos “aus Liebe zum Men-

schen“ und  

zur Umwelt ist 

er geöffnet:  

Do   8 -12 Uhr 

Fr   12 -18 Uhr 

Sa    8 -13 Uhr 
 

 
 

… dass unser Bischofsvikar Weihbischof 

Stephan Turnovszky am 21. Juni seinen 60. 

Geburtstag feiert? Wir wünschen ihm Ge-

sundheit, Freude, Kraft und Gottes Segen! 
 

Text: msk  / Foto: Henry-Laden Großweikersdorf 

https://www.sdgwatch.at/de/ueber-sdgs/
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Der Kälteeinbruch änderte nichts an der Herzens-

wärme und Fröhlichkeit, mit der die Pfarre Glau-

bendorf das Fest der Erstkommunion mit ihren Erst-

kommunionkinder Emilia, Martin, Tobias und 

Raphael feierte. Ortsmusik, festlicher Kirchen-

schmuck, Kirchenchor, Erstkommunionband, Lie-

der und Tänze, ermutigende Worte von Pfarrer 

Kalita in der Predigt und im Anschluss das gemütli-

che Beisammensein bei der Agape im Dorfzent-

rum Glaubendorf trugen dazu bei, dass der Tag in 

guter, schöner Erinnerung bleibt. 

Möge auch die Freude diese Tages bleiben, und 

mögen das Vertrauen in Gottes Liebe und Schutz 

und die Freundschaft mit Jesus in den Kindern 

wachsen und reifen! 
 

Text: msk / Fotos: Klaus Nowak 

Erstkommunion in Glaubendorf, 21. April  

Der Herr sei vor dir, 
um dir den rechten Weg zu zeigen.  

Der Herr sei neben dir,   
um dich in die Arme zu schließen.  

Der Herr sei hinter dir, um dich zu bewahren. 
Der Herr sei unter dir, 

um dich aufzufangen, wenn du fällst. 
Der Herr sei in dir, um dich zu trösten, 

wenn du traurig bist.  
Der Herr sei um dich herum, 

um dich zu verteidigen, 
wenn Sorge und Angst dich bedrängen. 
Der Herr sei über dir, um dich zu segnen.  

 
Segensgebet bei den Erstkommunionfeiern 2024 

Erstkommunion in Rohrbach, 14. April  
David, Elisabeth und Marlene aus Rohrbach so-

wie Mariella aus Gettsdorf und Valentino aus 

Ziersdorf feierten heuer nach intensiver Vorberei-

tung das Fest der Hl. Erstkommunion in der Rohr-

bacher Pfarrkirche. 

Die vielen rhythmischen Lieder und Tanzeinlagen 

brachten Bewegung in den Gottesdienst. Ohne 

festlichen musikalischen Rahmen geht es nicht: 

Danke der Musikwerkstatt Rohrbach und beson-

ders der Erstkommunionband mit Jonas Gabler, 

Martin Wildam, Margit Knell und Daniela Busta 

für die stimmungsvolle und schwungvolle Gestal-

tung! 

Das Symbol ihrer 

Feier war der 

Fisch. 

Ein Fisch kann oh-

ne Wasser nicht 

leben. Wie Wasser 

den Fisch umgibt, 

so umgibt uns 

Gott von allen Seiten  mit seiner Liebe, zu unse-

rem Wohl und Schutz. Diesen Vers aus Psalm 139 

tanzten die Erstkommunikantinnen und Erstkom-

munikanten im Gottesdienst vor. 

Bei der Hl. Messe wurde deshalb auch die Ge-

schichte vom Regenbogenfisch vorgelesen, der 

erst Freunde und Lebensfreude fand, nachdem 

er seine schönen Schuppen an andere ver-

schenkt hatte. 
 

Text: Margit Klepp, msk / Fotos: Brigitte Furtlehner 

Ein Bericht der Erstkommunionfeiern 

in Großmeiseldorf und in Ziersdorf folgt 

im nächsten Pfarrblatt. 
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Jesus ging in die Stadt hinein, … 
Am Palmsonntag übernahmen die Kinder in Fahndorf 

die Gestaltung und Präsentation der Passionsge-

schichte. Mit verteilten Rollen erzählten sie uns die 

Geschichte der letzten Stunden von Jesu und unter-

malten dies musikalisch. Diakon Sulz aus Großweikers-

dorf feierte diesen Gottesdienst mit uns und gestalte-

te dies zur Freude der Ortsgemeinde sehr lebendig 

und greifbar. Danke auch an euch Kinder, dass ihr 

uns einen anderen Blickwinkel auf die Osterereignisse 

ermöglicht habt. 

Text: Patricia Larott / Foto: Christoph Fabian  

So 02. 06. 08.00 Uhr  + Gatten und Vater Johann KAMPTNER und Verw. 

   + Erika SCHELNBERGER zum Todestag 

   anschl. Fronleichnamsprozession 

So 09. 06. 08.30 Uhr + Eltern, Großeltern und Verwandte von Fam. GAUSER 

So 16. 06. 08.30 Uhr + Bruder, Eltern und Verw. der Fam. ENZINGER 

So 23. 06.  08.30 Uhr ............... 

So 30. 06. 08.30 Uhr ............... 

So 07. 07. 08.30 Uhr  ............... 

So 14. 07.  08.30 Uhr ............... 

So 21. 07. 08.30 Uhr ............... 

So 28. 07.  08.30 Uhr + Rosa GAUSER, Eltern und Verw. 

So 04. 08. 08.30 Uhr  + Eltern WIMMER und Eltern STASZUK 

So 11. 08. 08.30 Uhr  ............... 

Do 15. 08. -----  Mariä Aufnahme in den Himmel: 

    keine hl. Messe 

So  18. 08. 08.30 Uhr ............... 

So 25. 08. 08.30 Uhr ............... 

So 01. 09.  08.30 Uhr ............... 

So 08. 09.  08.30 Uhr ............... 

So 15. 09. 08.30 Uhr + Bruder, Eltern und Verw. der Fam. EINZINGER  

Die Jungschar erzählt, … 
Was gibt es Neues bei uns in der Jungschar? 

Die ersten Sonnenstrahlen haben wir gleich für 

Outdoor-Aktivitäten genutzt und Naturmateria-

lien gesammelt, um die Kirche zu schmücken. 

Die Kinder haben für die Osterzeit gezeichnet 

um uns den Kreuzweg aus ihren Augen zu zei-

gen. Dies war für die Fahndorfer:innen eine be-

sondere Freude. 

Wir freuen uns schon auf weitere Sonnentage, 

an denen wir viel Zeit draußen verbringen kön-

nen! 
 

Text: Patricia Larott / Foto: Patricia Larott 

Unsere Erstkommunionkinder 
Benjamin und Katharina stellten sich am vierten Fastensonntag 

im Gottesdienst der Pfarrgemeinde vor. Benjamin nimmt an der 

Vorbereitung auf die Erstkommunion und die Erstbeichte in der 

Gruppe der Pfarre Großmeisldorf teil, Katharina in Gruppe 1 der 

Pfarre Ziersdorf. Wir freuen uns mit ihnen und wünschen ihnen 

auch weiterhin tolle Erlebnisse in der Gemeinschaft der 

Jungschargruppe Fahndorf! 

Text: msk / Foto: Patricia Larott  

Herzliche Einladung zum 

Erntedankfest 
am 29. September 

um 14.00 Uhr 
 

anschließend 

Pfarrheuriger  

im Dorfstadel 

Foto: msk 
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Fastensuppen-Essen 
Am 17.3. konnten viele verschiedene köstliche Suppen 

und Suppeneinlagen beim Fastensuppensonntag dank 

der zahlreichen Helferinnen und Helfer zugunsten der 

Aktion Familienfasttag verkostet werden. Neben dem 

kulinarischen Genuss war es auch eine sehr gemütliche, 

gelungene, gut besuchte Veranstaltung. 

Vielen Dank allen, die in irgendeiner 

Weise geholfen haben, 

und vielen Dank für die Spenden! 

Besinnliches zum 

Valentinstag 
Am Sonntag nach dem 

Valentinstag gab es in 

unserer Pfarrkirche Besinn-

liches zum Fest der Liebe 

bei Kerzenschein und 

Musik. 

Palmsonntag 
Viele Kinder brachten 

ihre Palmbuschen zur 

Segnung. 

Im Gottesdienst wurde 

die Leidensgeschichte 

diesmal von Kindern 

in kindgerechter Form 

vorgetragen. 

Karsamstag 

Gern genutzt wird die Anbetung beim heiligen Grab  

von der Bevölkerung. 

Danke an das Kirchenschmuckteam  

für die Gestaltung des Blumenschmucks.  



Die in die Jahre gekommene 

Pfarrgartenmauer wurde auf 

der Innenseite des Pfarrgartens 

von einigen Mitgliedern der 

Pfarre Gettsdorf von Moos befreit, die Löcher wurden verputzt und es wurde neu gemalt. In den kommen-

den Monaten ist noch die Sanierung der Außenseite der Pfarrgartenmauer und eine Entwässerung des 

Pfarrstadls mittels Sickerschächten auf eigenem Grund geplant. 
Text: Rudolf Dietrich / Fotos: Gerald Glocker 
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So 02. 06. 08.30 Uhr  + Gatten und Vater Herbert SMISEK 

   + Angela und Ignaz FRITZ 

So 09. 06. 08.30 Uhr + Maria und Franz SEIDL 

   + Vater Franz und Großeltern Eugenie und Alfred ZEITLINGER 

   + Leopold GUGGENBERGER zum 100. Geburtstag 

So 16. 06. 08.30 Uhr + Ralph RUCZICZKA von den Arbeitskollegen 

   + Anna und Anton BERGER 

So 23. 06.  08.30 Uhr + Otto GLOCKER und Hermann und Anneliese GUGGENBERGER 

   + Angela FRITZ von Fam. Ehemoser 

So 30. 06. 08.30 Uhr + Pfarrer Norbert PECHA, Eltern und Verw. 

   + Eltern EHEMOSER - WIMMER 

So 07. 07. 08.30 Uhr  + Schwester und Tante Margarete PFEIFER 

   + Rudolf HIESS 

So 14. 07.  08.30 Uhr + Erna und Josef GUGGENBERGER 

   + Eltern Wilhelm und Maria HIESS 

So 21. 07. 08.30 Uhr + Eltern Rudolf und Anna DENK und Manfred 

So 28. 07.  08.30 Uhr + Ignaz FRITZ  

So 04. 08. 08.30 Uhr  + Gatten und Vater Franz ZEITLINGER 

    + Leopoldine GUGGENBERGER zum 100. Geburtstag 

So 11. 08. 08.30 Uhr  + Gatten und Vater Ludwig SPINDLER und Verw. 

Do 15. 08. 08.30 Uhr  Mariä Aufnahme in den Himmel: ............... 

So 18. 08. 09.30 Uhr hl. Messe in Minichhofen: für die + Feuerwehrkameraden Minichhofen 

So 25. 08. 08.30 Uhr + Eltern Wilhelm und Maria HIESS 

   + Josefa und Josef KRAFT 

Sa 31. 08. 14.00 Uhr Trauung Viktoria und Stefan Schröter 

So 01. 09.  08.30 Uhr + Eltern EHEMOSER – WIMMER und Angeh. 

So 08. 09.  08.30 Uhr ............... 

So 15. 09. 08.30 Uhr + Johann und Herta LENZ 

Schön, dass wir Ostern, das größte Fest der Christen, unter großartiger Beteiligung so vieler 

in unserer Pfarrgemeinschaft würdig feiern konnten. 

Die Gestaltung der Osterkerze 2024 verdanken wir Viktoria Guggenberger. 
 

Texte und Fotos: Maria Guggenberger 
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Dekanats(männer)messe in Glaubendorf am15. März 
 

Viele Männer und Frauen sind der Einladung zur Dekanatsmesse nach 

Glaubendorf gefolgt und haben mit Pfarrer Andreas Kalita, Dechant Pater 

Edmund Tanzer und Altpfarrer Roland Moser einen stimmungsvollen Gottes-

dienst gefeiert, der vom Kirchenchor Glaubendorf musikalisch umrahmt 

wurde. Die von der KMB Glaubendorf organisierte Agape im Dorfhaus bot 

Gelegenheit zum Austausch zwischen den einzelnen Pfarren. 

Palmsonntag 
 

Bei der Jungscharstunde in der Fastenzeit waren die 

Kinder nicht nur mit dem Basteln kleiner Osterhäschen 

beschäftigt, sie haben auch das zweite Jungscharbild 

für den Eingangsbereich im Glaubendorfer Dorfhaus 

gestaltet und viele kleine Palmbuschen gebunden. 
 

Mit großem Eifer und Einsatz waren die Kinder dann 

am Palmsonntag dabei und haben die Feierlichkeiten 

wesentlich mitgestaltet: Bereits am Dorfplatz waren sie 

mit Palmwedeln aus Papier bei der Segnung der Palmzweige und Palmbuschen im Einsatz. Eine Premiere 

war die Liturgiefeier mit Kinderpassion und am Ende der Feierlichkeiten verteilten sie auch noch ihre 

selbst gebundenen Palmbuschen. 

 

Karsamstag 
Traditionell startete die Anbe-

tung beim Heiligen Grab mit 

den Ratscherkindern. 

Die Feier der Auferstehung Jesu 

in der Osternacht feierte heuer 

Krankenhausseelsorger 

Thomas Wisotzkyi mit uns. 

Das Exsultet sang Ines Humpel.  

Erster Suppensonntag in Glaubendorf am 3. März  
Im Anschluss an den Vorstellungsgottesdienst unserer Erstkommunionkinder lud der Pfarrgemeinderat zum 

Suppenessen ins Dorfhaus, das aus allen Nähten platzte, sodass auch Tische im Freien aufgestellt wurden, 

was aufgrund des sonnigen Wetters mög-

lich war. Ein herzliches Dankeschön sei an 

dieser Stelle allen Suppenköchinnen, Ku-

chenbäckerinnen und Helfern ausgespro-

chen. Sie haben wesentlich dazu beige-

tragen, dass diese im Sinne der guten Sa-

che abgehaltene Veranstaltung durch-

geführt werden konnte – die vielen Gäste 

waren von den Suppenkreationen und 

dem Nachspeisenbuffet begeistert. 

Vorne mit dabei 
Ganz souverän stellten sich am 3. März 

unsere Erstkommunionkinder Emilia 

Dungl, Tobias Figerl, Martin Fraisl und 

Raphael Lobinger im Gottesdienst der 

Pfarre vor. Sie halfen mit, die frohe Bot-

schaft Jesu bei den Mitfeiernden an-

kommen zu lassen. Nach der heiligen 

Messe  stärkten sie sich beim Suppen-

essen. 
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So 02. 06. 08.30 Uhr  + Franz SEIDL 

    + Eltern und Großeltern KNAPP und Leopoldine KNAPP 

So 09. 06. 08.30 Uhr Im Gedenken an + Manfred THEURER 

    + Josef BECHTER und Fam. SCHIEDL 

    + Sohn Siegfried, Gatten und Vater Johann FIEGL, beiders. Eltern u. Großeltern 

Mi 12. 06. 18.00 Uhr ………... 

Sa  15. 06.  14.00 Uhr  Trauung Stefanie Steindl BEd und Ing. Mag. jur. Christoph Wandl  

So 16. 06. 08.30 Uhr + Karl und Gerhard HOFBAUER 

Mi 19. 06. ——- keine hl. Messe 

Sa 22. 06. 18.00 Uhr für unsere + Seelsorger von der Pfarrgemeinde 

So 30. 06. 08.30 Uhr ............... 

 

 

So 07. 07. 08.30 Uhr  ............... 

So 14. 07.  08.30 Uhr ............... 

So 21. 07.  09.30 Uhr ............... FF-Fest  

Sa 27. 07. 18.00 Uhr + Otto OBENAUS mit Fahrzeugsegnung für den Pfarrverband 

So 04. 08. 08.30 Uhr + Franz SEIDL von der Pfarrgemeinde 

So 11. 08. 08.30 Uhr + Karl und Gerhard HOFBAUER, Josef, Anna und Alfred POST und Verw. 

Mi 14. 08. 19.00 Uhr + Karl HUMPEL und alle Verw. 

Do 15. 08. ----- Mariä Aufnahme in den Himmel: keine hl. Messe 

So  18. 08. 08.30 Uhr + Marie und Johann SCHIRRER 

Sa 24. 08. 18.00 Uhr + Erhard und Hermine KUTSCHERA und Peter und Rosette INGOLD 

So 01. 09. 08.30 Uhr + Josef KIENBÖCK, Fam. FIEGL, WALTNER und Verw. 

Mi 04. 09. 18.00 Uhr ………… 

So  08. 09. 08.30 Uhr Im Gedenken an + Manfred THEURER 

So 15. 09.  09.00 Uhr Erntedankfest ...............  

Achtung: Im Juli und August entfallen die Mittwochsmessen ! 

Bitte beachten Sie: Feiern wir den Sonntagsgottesdienst bereits am Samstag als Vorabendmesse, 

entfällt der Gottesdienst am Sonntag! 

Fast wäre am Ostersonntag der Chorbereich in unserer Pfarrkirche zu 

klein geworden – in gemeinsamen Proben studierten die Kirchenchöre 

Glaubendorf und Ziersdorf die „Anton Bruckner Messe in C“ ein, welche 

die Sängerinnen und Sänger an den Osterfeiertagen einerseits in Glau-

bendorf, andererseits auch in Ziersdorf aufführten. Die Osterkerze wurde heuer 

von unseren Pfarrgemeinderä-

tinnen Anneliese Hofbauer und 

Jasmin Lobinger gestaltet.  
   DANKE für Ihre Spenden für die Heizkosten 

in Höhe von € 825,- ! 

Fahrzeug-Segnung  

für den Pfarrverband 
am Vorabend zum Christophorus-Sonntag 

am Samstag, 27. Juli 2024 um 18.00 Uhr 

in Glaubendorf 
 

Eine eigene Einladung mit näheren Infos folgt. 

Kräutersegnung  
im Rahmen der hl. Messe 

 am Vorabend zu 

Maria Himmelfahrt  

am Mittwoch, 14. August 2024 

um 18.00 Uhr 

Erntedankfest 
15. September 2024  

Beginn: 9.00 Uhr 
 

anschließend 

Festagape 

Texte: Sabine Brandstätter / Fotos: Günter Brandstätter 

Ostersonntag 
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Aschermittwoch 
Unser Aushilfspriester Witek spendete am  

am Ende des Gottesdienstes den 

Anwesenden das Aschenkreuz mit den 

Segensworten „Bedenke  Mensch, dass du 

Staub bist und zum Staub zurückkehrst“. 

Die Antwort: „Amen - So sei es, so ist es.“ 

Blasius- Segen 

am 4. 2. 
„Auf die Fürsprache des 

heiligen Blasius bewahre 

dich der Herr vor Hals-

krankheit und allem Bö-

sen. Es segne dich Gott, 

der Vater und der Sohn 

und der Heilige Geist. 

Amen“. 

Da die Kirchenkerzen 

heuer nicht zeitgerecht 

zugestellt wurden, folgte 

die Kerzensegnung eine 

Woche nach Maria 

Lichtmess. 

Die Kreuzwegandacht beteten Gottfried 

und Christian Fischer vor. Ebenso gestalte-

ten Großmeiseldorfer Senioren die Kreuzwe-

gandacht der Senioren in Ziersdorf mit. 
Der PGR lud nach dem 

Sonntags-gottesdienst mit 

Pfarrer Andreas Kalita in 

den Pfarrhof zum 

Suppenessen. Serviert wur-

den den zahlreichen 

Besuchern neun verschiedene köstliche Suppen. Ein 

großes Lob allen Köchinnen und Köchen dafür! 
 

Palmsonntag  
Besonders für die Kinder war der Familiengottesdienst mit 

der Segnung der Palmzweige und Palmbuschen, der Kin-

derpassion und dem Vaterunser-Tanz gestaltet. Die Passion 

anders als wie gewohnt zu hören, kam auch bei den Er-

wachsenen gut an. Man sei aufmerksamer dabei, wenn 

Kinder etwas beitragen, meinte auch Franz Bierbaumer, 

der den Gottesdienst leitete und die Kinder immer wieder 

miteinbezog. Der Pfarrgemeinderat verteilte wieder kleine 

Palmzweigbüscherl im Anschluss an die Feier.  
 

Text: msk / Foto: Anita Hummel 

Suppensonntag 
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22 Ratscherkinder -  

so viele wie noch nie 
Der PGR bereitete ihnen 

am Karsamstag ein 

gemeinsames Frühstück 

im Dorfhaus, das sie sich 

schmecken ließen.   

Ostern 
Da ein Priester anderswo Ostern fei-

erte, übernahm unsere Pastoralassis-

tentin Maria die Wortgottesfeier am 

Ostersonntag. Danach gab es für 

die Kinder im Pfarrgarten eine 

lustige Ostereiersuche. 

So 02. 06. 10.00 Uhr  + Schwiegereltern Aloisia und Josef FISCHER 

Sa 08. 06. 14.00 Uhr Trauung BA Cornelia Fischer und David Öttl 

So  09. 06. 10.00 Uhr + Ferdinand MANTLER - Familiengottesdienst 

So 16. 06. 10.00 Uhr + Franziska ECKHARDT  

So 23. 06.  10.00 Uhr + Bruder Leopold WUNDERER 

   + Eltern Rudolf und Hermine KOTTIK 

So 30. 06. 10.00 Uhr für die + der Fam. JUNGMAYR-AUTHERITH 

   für den + Ehegatten ECKHARDT 

So 07. 07. 10.00 Uhr  + Gatten und Vater Anton FISCHER  

So 14. 07.  10.00 Uhr + Schwager Franz FISCHER 

So 21. 07.  10.00 Uhr + Josef, Frieda und Manfred MOLD 

So 28. 07.  10.00 Uhr + Karl und Barbara LUSSI 

So 04. 08. 10.00 Uhr  ............... 

So 11. 08. 10.00 Uhr  ............... 

Do 15. 08. 09.30 Uhr  Mariä Aufnahme in den Himmel: Heilige Messe mit Kräutersegnung 

   ...............  

So  18. 08. 10.00 Uhr für die + der Fam. UHL und NEUWIRTH 

So 25. 08. 10.00 Uhr + Karl und Barbara LUSSI 

   für die + der Fam. DENK 

So 01. 09.  10.00 Uhr ............... 

So  08. 09. 10.00 Uhr Erntedankfest + Großeltern Maria und Anton FISCHER 

So 15. 09.  10.00 Uhr + Franz ROCH, Eltern und Schwiegereltern 

Texte und Fotos dieser Doppelseite: Adolf Hainzl 

Erntedankfest am Sonntag, 8. September 

um 10.00 Uhr Gottesdienst, 11.00 Uhr Mittagstisch im Pfarrstadl und Pfarrgarten 
 

Liebe Kinder, kommt mit euren Erntegaben auf euren Fahrzeugen! 
Treffpunkt ist um 9:45 bei der Erntedank-Krone im Pfarrgarten, von dort zieht ihr im Konvoi  in die 

Kirche, wo alle Erntegaben gesegnet werden und mit euch die Messe gestaltet wird.  
 

Der Spendenerlös dient der Pfarrhofrenovierung. 

Wir freuen uns auf Ihren zahlreichen Besuch! 
 

                             Der Pfarrgemeinderat Großmeiseldorf 
Foto: Anita Hummel 

Segnung des 

Jungmayr-

Kreuzes 
(Ortseinfahrt  

von Ziersdorf 

kommend) 

am Sonntag 

16. 6.,  

15.00 Uhr 



Taufe Liam 
Tauffeiern zu  

Ostern gehörten 

schon immer zur 

langen kirch-

lichen Tradition. 

Deshalb freute 

sich Pfarrer  

Andreas beson-

ders, dass er am Ostermontag dem kleinen Liam Jo-

hann Moormann das Sakrament der Hl. Taufe spen-

den konnte. Patenonkel Michael Hartl, die Eltern und 

die anwesende Familie feierten freudig mit. 
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Kinder-Passion 

am Palmsonntag 
Maya Wildam, 

Carina und Julian 

Englmayer lasen 

heuer erstmals die 

Leidensgeschichte in 

kindgerechter Spra-

che. Unterstützt wur-

den sie dabei von 

Kindern, die - 

passend zum Text - 

Symbole wie Steine, 

Nägel, Schwert und 

Dornenkrone zum 

Altar trugen. 

Karwoche und Ostern 
Diakon Gerhard Sulz vertrat 

heuer am Palmsonntag den 

erkrankten Kaplan Wittek, seg-

nete die Palmzweige und Palm-

buschen und zog – musikalisch 

begleitet von der Ortskapelle – 

mit den Gläubigen in die Pfarr-

kirche zum gemeinsamen Got-

tesdienst. 

Der Besuch des Hl. Grabes und 

das Osterfeuer bei der Auferste-

hung prägten den Karsamstag. 

Am Ostersonntag sang der 

Chor die St. Canisius-Messe. 

Vielen Dank an Mathias Frey, 

Robert Glanz, Alexander He-

cke, Katrin und Markus Knell, 

Martina Schlosser, Andrea Wei-

dinger und Isabell Wimmer für 

die tolle musikalische Beglei-

tung. 

Pfarrverbandskreuzweg   
Bei frühlingshaftem Wetter machten sich Gläubige 

aus dem ganzen Pfarrverband auf den Weg und 

hörten Gedanken zur Fastenzeit und zum Kreuz-

weg Jesu. Der vorgetragene Text war in Form einer 

Reportage über das Geschehen aus dem voröster-

lichen Jerusalem zur Zeit Jesu gestaltet. 

Texte: M. Klepp / Fotos: B rigitte Furtlehner, Fam. Moormann, 

     Eva Skrabal und Andrea Mayer 
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So 02. 06. 10.00 Uhr  + Johanna KRENAUER 

So 09. 06. 10.00 Uhr + Gatten und Vater Franz KLEPP  

So 16. 06. ——- hl. Messe in Kiblitz  

So 23. 06.  10.00 Uhr + Eltern Johann und Anna HARTL 

    + Josef und Anna KUNTNER 

So 30. 06. 10.00 Uhr + Eltern Berta und Adolf FRANK 

    + Josef EDER und Großeltern 

    + Martina, Peter, Hermi und Hannes KRUPKA  

So 07. 07. 10.00 Uhr  + Josef SAUBERER und Eltern  

So 14. 07.  10.00 Uhr + Gatten und Vater Engelbert RESCH 

    Zur schuldigen Danksagung 

So 21. 07.  10.00 Uhr + Gatten und Vater Otto FREY 

So 28. 07.  10.00 Uhr + Eltern Maria und Herbert WENZL 

So 04. 08. 10.00 Uhr  + Eltern KRENAUER 

So 11. 08. 10.00 Uhr  ............... 

Do 15. 08. ——  Mariä Aufnahme in den Himmel: keine hl. Messe 

So  18. 08. 10.00 Uhr  ............... 

So 25. 08. 10.00 Uhr  ............... 

So 01. 09.  10.00 Uhr + Georg ENGLMAYER und Eltern 

So 08. 09.  10.00 Uhr Erntedankfest ...............  

So 15. 09. 10.00 Uhr + Mutter Rosemarie BERGER 

    + Robert GSTÖTTNER, Anna und Franz KUNTNER 

Sa 01. 06. 19.00 Uhr ............... 

Sa 08. 06 19.00 Uhr + Gatten und Vater Johann MOLD 

Sa 15. 06. ----- keine hl. Messe 

So 16. 06. 10.00 Uhr Dorffest 

   + Gatten und beiders. + Eltern und Geschwister der Fam. HUBER  

Sa 22. 06. 19.00 Uhr + Eltern Hildegard und Josef UNFRIED 

Sa 29. 06. 19.00 Uhr ............... 

Sa 06. 07. ----- keine hl. Messe 

Sa 13. 07. 19.00 Uhr + Anna SCHNEIDER und beiders. Eltern 

Sa 20. 07. ----- keine hl. Messe 

Sa 27. 07. 19.00 Uhr + Eltern TACHA und Rudolf HALLER 

Sa 03. 08. ----- keine hl. Messe 

Sa 10. 08. 19.00 Uhr  + Großeltern HÜBL und Johann SCHMID 

Sa 17. 08. ----- keine hl. Messe 

Sa 24. 08. 19.00 Uhr ............... 

Sa  31. 08. ----- keine hl. Messe 

Sa 07. 09. 19.00 Uhr + Gerda TACHA 

Sa 14. 09.  19.00 Uhr  + Gattin Martha RITTLER und beiders. Eltern 

Marienandacht  
in Dippersdorf  

beim Bründl 

15. 8., 14.00 Uhr 

anschließend 

Einladung 

zur Agape des 

Verschönerungs-

vereins Ziersdorf 

Karfreitag in Kiblitz 
Wenn Menschen ihre  

Schwäche und Verwundbarkeit 

zeigen, wird Begegnung mög-

lich. Von Mensch zu Mensch 

und von Mensch zu Gott.  

Das symbolisieren auch  

die zwei Achsen des Kreuzes. 
 

Text: Traude Reinwein 

Foto: Irmgard Tacha 

Filialkirche K i b l i t z       

Solidarität 
Frauen aus Nepal gaben wir eine Stimme beim Gottesdienst zum Familien-

fasttag der kfb. Anschließend gab es ein Krautfleckerlessen zugunsten der 

Aktion und einen Kurzfilm, der das heurige Modellprojekt vorstellte. 
     Text: Traude Reinwein / Foto: Andrea Mayer 
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Palmsonntag 
Heuer haben Birgit Hauer, Stefanie Buchgraber und Nicole Hahn auf 

Anregung von PAss Maria Siegert-Kraupp mit Kindern eine beeindru-

ckende Kinderpassion einstudiert. Die jungen Darsteller:innen waren Lea 

Uibel, Barbara und Raphaela Buchgraber, Viktoria Hauer, Simon Wag-

ner-Schöls und Mirjam Hahn – unterstützt von Tobias und Lea Klausgra-

ber sowie Mia Uibel mit dem Bringen von passenden Symbolen. 

Pfarrer Mag. Andreas Kalita freute sich 

auch sehr, dass bei der Weihe der Palm-

buschen auf dem Kirchenplatz und der 

anschließenden feierlichen Palmsonn-

tagsmesse diesmal besonders viele Fami-

lien mit ihren Kindern teilgenommen ha-

ben. 

Osterkerze 2024 
Mit viel Engagement gestalteten Stefanie Buchgraber,  

Andrea Nestreba sowie Marina Hurt gemeinsam mit unserer 

Patoralassistentin die wunderschöne Osterkerze, deren Licht 

der Auferstehung das Leben und Feiern der Pfarrgemeinde 

bis zum nächsten Osterfest begleitet. Herzlichen Dank! 
 

Text und Fotos: Romana & Leopold Haimberger 

Text und Fotos: Romana & Leopold Haimberger 

Mit Jesus  

im Boot 
 

Dankenswerter-

weise wurde von 

Frau Hermine Galle 

unserer Pfarrkirche 

ein Altartuch mit 

dem Motiv der bib-

lischen Erzählung, 

wo Jesus den Seesturm stillt und so seine Jünger keine 

Angst mehr haben, unterzugehen, als Leihgabe zur Verfü-

gung gestellt. Das Tuch hat sie von einer Künstlerin erwor-

ben. Es wird vom 23. Juni bis zum 25. August den Volksaltar 

in unserer Pfarrkirche zieren. Möge Christus auch unsere 

Herzensstürme stilllegen!      Text und Foto: msk 

In Memoriam  

Anton Ehrentraud 
wurde am 11. 5. zur letzten Ruhestätte 

am Ziersdorfer Friedhof geleitet. 

Er war einst Pfarrgemeinderat und 

Lektor in unseren Gottesdiensten. 

Wir sind dankbar für sein Wirken in  

Gemeinde, Schule und Pfarre. 
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Die Osterfestmesse am Ostermontag in der Pfarrkirche Ziersdorf 
wurde von den Kirchenchören Glaubendorf und Ziersdorf unter der bewährten Leitung von Norbert 

Humpel mit der Aufführung der Anton Bruckner Messe in C feierlich umrahmt. Mit dem Bass-Solo im Be-

nedictus hat Erhard Kührer die Messbesucher sehr beeindruckt. Instrumental hervorragend begleitet an 

der Grenzing Orgel wurden die Sängerinnen und Sänger von Andrea Weidinger. 

Da unser Chormitglied Ingeborg Seidl und ihr Gatte Wolfgang am darauffolgenden Tag ihre Diamantene 

Hochzeit feierten, gratulierte der Chor Im Anschluss an die Festmesse mit dem Lied „Gern hab´n tuat gu-

at“ und einem kleinen Blumengeschenk. Der Zelebrant der Festmesse, Thomas Wisotzki, Krankenhaus-

seelsorger im Donauspital in Wien, welcher an diesem Feiertag als Aushilfspfarrer fungierte, nahm dies 

gleich zum Anlass und spendete dem Jubelpaar anschließend auch den kirchlichen Segen. 
 

 

Text: Andrea Nestreba  

Foto:  Thomas Buchgraber 

Komm auch „Du" zum Kirchenchor Ziersdorf – jede Stimme ist ein Gewinn! 
Unser Chor freut sich jederzeit über Neuzugänge in jeder Stimmlage. Wer also gerne singt, sich gerne in 

eine Gemeinschaft einbringen will oder einfach Lust auf etwas Neues hat, ist herzlich in unserer Chorge-

meinschaft willkommen. 

Solltest du Fragen dazu haben, dann melde dich bei Chorleiter Norbert Humpel (0650/45 07 493) 

oder bei Andrea Nestreba (0676/79 09 850). 

In dankbarem Gedenken 
Die Pfarrgemeinde Ziersdorf nahm traurig Abschied von Frau Gertraud Mühlberger, 

die am  10. April, einen Monat vor ihrem 80. Geburtstag, überraschend gestorben 

ist. 

Vor mehr als drei Jahrzehnten fand sie mit ihrem Mann in Ziersdorf ein zweites Zu-

hause. Für sie war es selbstverständlich, ihrem Glauben mit dem Besuch des Sonn-

tagsgottesdienstes Ausdruck zu verleihen und sich in der zweiten Wohnpfarre zu en-

gagieren. 

Ihr Wirken in der Kinderarbeit prägte die Lebendigkeit unserer Pfarre. 

Wir sind dankbar für ihren Einsatz für die Ministrant:innen und Erstkommunionkinder, 

ob in der Gruppenstunde oder in der Heiligen Messe. Auch in der Mitgestaltung besonderer Gottesdiens-

te, etwa zum Erntedank, bei der Fronleichnamsprozession oder beim Krippenspiel am Heiligen Abend, 

achtete sie darauf, Kinder miteinzubeziehen und mitgestalten zu lassen. 

Mit ihrem Mann Peter initiierte und organisierte sie einmal monatlich regelmäßige Seniorentreffen im Pfarr-

heim, ein Angebot für alle Pensionistinnen und Pensionisten als gute Mischung aus Themen zum Kirchen-

jahr, Unterhaltung, Bildung und köstlicher Kaffeejause. Diese Treffen wurden stets gerne besucht. Die Ge-

spräche und Begegnungen mit ihr, ihre liturgischen Gestaltungen werden uns in Erinnerung bleiben. 

Gerti blieb bis zuletzt ein Schatz für unsere Pfarrgemeinschaft. Wann immer sie gebraucht wurde, war sie 

gerne für unsere Pfarre da. Möge Gott ihr all das Gute und Liebevolle, mit dem sie uns Menschen hier be-

schenkte, im Himmel lohnen! 
 

Die Familie bedankt sich für die Anteilnahme, für das Gebet und für die Teilnahme der Mitglieder unserer 

Pfarre an der Betstunde in Ziersdorf sowie am Begräbnis in Wien. 

Es wird für Frau Gertraud Mühlberger auch ein Auferstehungsgottesdienst in der Pfarre gefeiert werden, 

den Termin entnehmen Sie bitte den aktuellen Gottesdienstordnungen bzw. der Pfarrhomepage.  
              Text und Foto: msk 
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Sa 01. 06. 18.00 Uhr + Philipp WEISER 

So 02. 06. 10.00 Uhr  Firmung für den Pfarrverband 

Di 04. 06. 18.00 Uhr + Pfarrer Boleslaw OCHOT und alle + Freunde 

Do 06. 06. 08.00 Uhr + Josef und Franziska KLAUSGRABER und Verw. 

Fr 07. 06. 16.30 Uhr HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten  

  17.30 Uhr hl. Messe .................. 

Sa 08. 06. 18.00 Uhr + Maria SKUBEL 

So 09. 06. 10.00 Uhr ............... 

Di 11. 06. ----- keine hl. Messe 

Do 13. 06. 08.00 Uhr + Karoline und Maria UIBEL und Josef und Erika UIBEL 

Sa 15. 06. 18.00 Uhr ............... 

So 16. 06. 10.00 Uhr für die + der Fam. KRAMMER und RENNER  

Di 18. 06. —-- keine hl. Messe 

Do 20. 06. —-- keine hl. Messe 

Sa 22. 06. 18.00 Uhr ............... 

So 23. 06.  10.00 Uhr + Schwiegereltern Johann und Rosa KITZLER 

Di 25. 06. 18.00 Uhr für die + Legionäre und Hilfslegionäre 

Do 27. 06.  17.30 Uhr hl. Messe für alle Mitwirkenden in unserer Pfarre  

Fr 28. 06. 08.00 Uhr Schulschlussgottesdienst für + Anton EHRENTRAUD von den Kollegen 

Sa 29. 06. 18.00 Uhr + Eltern STÖGER 

So 30. 06. 09.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst am Sportplatz  

Fr 05. 07. 16.30 Uhr HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten  

  17.30 Uhr hl. Messe .................. 

Sa 06. 07. 18.00 Uhr ............... 

So 07. 07. 10.00 Uhr  Bergmesse am Köhlberg  

   für alle aktiven und + Musiker der Trachtenkapelle 

   beiders. + Eltern der Fam. GARTNER 

Sa 13. 07. 18.00 Uhr ............... 

So 14. 07.  10.00 Uhr + Maria KAINDL 

Sa 20. 07. 18.00 Uhr ............... 

So 21. 07.  10.00 Uhr + Eltern und Großeltern SCHMUTZ und PENGL 

   für die + der Fam. GABLER 

Sa 27. 07. 18.00 Uhr + Tante und Onkel WACHTER  

So 28. 07.  10.00 Uhr ............... 

Fr 02. 08. 16.30 Uhr HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten  

  17.30 Uhr hl. Messe .................. 

Sa 03. 08. 18.00 Uhr .................. 

So 04. 08. 10.00 Uhr  + Josef und Anna KARY  

Sa 10. 08. 18.00 Uhr  ............... 

So 11. 08. 10.00 Uhr  + Verwandte und Freunde 

Do 15. 08. 10.00 Uhr  Mariä Aufnahme in den Himmel:  

    für + Gatten u. Vater Raimund PFEIFER 

Sa 17. 08. 18.00 Uhr ............... 

So  18. 08. 10.00 Uhr ............... 

Sa 24. 08. 18.00 Uhr   + Eduard KEMETER 

So 25. 08. 10.00 Uhr für die + der Fam. WEIDINGER 

   + Maria GEYER von der Familie 

 

Achtung: Im Juli und August entfallen die Dienstags– und Donnerstagsmessen ! 

Herzliche Einladung an 

alle Senioren! 

Seniorennachmittage 
im Pfarrheim Ziersdorf 

 

Dankenswerterweise haben 

sich einige Frauen bereit er-

klärt, diese Nachmittage  

weiterhin zu organisieren. 
 

Am Mi, 12. Juni beginnt der 

Seniorennachmittag mit der 

Seniorenmesse um 15.00 Uhr 

in der Pfarrkirche. 
 

Im Sommer sind alle herzlich 

eingeladen zur Sommerfri-

sche der Pfarrcaritas. 

Für September wird der Ter-

min erst ausgemacht und 

dann bekanntgegeben. 
msk 
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Sommerfrische im Pfarrgarten Ziersdorf 
 

Samstag, 6. Juli, und Samstag, 3. August, 

15.00 -18.00 Uhr 

Herzliche Einladung zur Sommerfrische im Pfarrgar-

ten! Traditionell empfängt Sie die Pfarrcaritas mit 

kühlen Getränken, Kaffee und Mehlspeisen am ers-

ten Samstag im Juli und August.  

Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung im 

Pfarrsaal statt.                       Daniel Seper 

Wir radeln in die Kirche am 22. September            

Das Auto einmal stehen lassen und dafür mit dem Rad 

zur Kirche zu kommen, dazu lädt die jährliche Aktion 

im Rahmen der europaweiten Mobilitätswoche und im 

Schöpfungsmonat September ein. Und vielleicht 

kommt ja der eine oder die andere auf den Ge-

schmack und merkt, wie einfach der Umstieg und wie 

gut er für Umwelt und Gesundheit ist.  
Sonntag, 22. 9., Eucharistiefeier um 10 Uhr 

in der Pfarrkirche Ziersdorf mit 

anschließender Fahrrad-Segnung  
       Daniel Seper 

Sa  31. 08. 18.00 Uhr ............... 

So 01. 09.  10.00 Uhr Erntedankfest im Pfarrgarten 

Di 03. 09. 18.00 Uhr ............... 

Do 05. 09.  08.00 Uhr ............... 

Fr 06. 09. 16.30 Uhr HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten  

  17.30 Uhr hl. Messe ................ 

Sa 07. 09. 18.00 Uhr + Karl WEIDINGER und Eltern  

So 08. 09.  10.00 Uhr für die + der Fam. BIGENZAHN – ULLMANN – SAIPT 

Di 10. 09. 18.00 Uhr …………. 

Do 12. 09.  08.00 Uhr …………. 

Sa 14. 09. 18.00 Uhr + Eltern Johann und Josefa BACHL 

So 15. 09. 10.00 Uhr + Johanna und Franz SCHMUTZ und Franz PENGL 

Anstelle eines Pfarrheurigen an einem Samstag 

wollen wir heuer Erntedank groß feiern: 
 

Herzliche Einladung zum 
 

Ziersdorfer Erntedankfest 
 

am Sonntag, 1. September 

im Pfarrhofgarten  

10.00 Uhr Festmesse im Freien* 
mit Segnung der Erntedankkrone 

und Erntegaben 

11.00 - 15.00 Uhr Mittagstisch 
Weinbar - Café - Kidscorner - Gewinnspiel 

 

 
 

 

 

 

 

 

Auf Ihren Besuch freut sich  

der Pfarrgemeinderat der Pfarre Ziersdorf 
 

*Bei Schlechtwetter feiern wir in der Kirche und Unterkirche 

Sonntag, 08.09.2024                                                   Sonntag, 22.09.2024 
Beginn: 16.00 Uhr, Pfarrkirche Ziersdorf                                  Beginn: 16.00 Uhr, Pfarrkirche Ziersdorf                   

  

Info, Vorverkauf und Reservierung für die Orgelkonzerte: 

     www.konzerthaus-weinviertel.at; +43 2956 2204-16; office@konzerthaus.weinviertel.at   

Foto: Pixabay.com 
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  Dekanatsmessen 

     

 18.06. 19.00 Uhr Sitzendorf 

 28. 06.  19.30 Uhr  Rupperstal 

 19. 07. 19.30 Uhr  Niederrußbach Familienmesse 
 

Herzliche Einladung zur 
 

300. Dekanatsmännermesse 
am Freitag, 06. 09. um 19.30 Uhr  

in Großweikersdorf 

mit Kardinal Christoph Schönborn 
anschließend festliche Agape 

Evangelischer Gottesdienst 
 

Sonntag, 16. 6., 11.00 Uhr im Freien  
bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche Ziersdorf 

Herzliche Einladung zu unserer traditionellen  

 Fußwallfahrt am 15. August 2024 

nach Klein Maria Dreieichen  
zum Hochfest "Mariä Aufnahme in den Himmel" 
 
 

Gestartet wird jeweils 

von der Kirche weg 

in Glaubendorf um 06.45 Uhr  

in Rohrbach um 7.30 Uhr 

und in Ziersdorf um 7:45 Uhr 
   

Sammeltreffpunkt 

um ca. 09.00 Uhr  
in Fahndorf, Kastanienbaumkreuz 
 

11.00 Uhr hl. Messe 

in Klein Maria Dreieichen 
 

 Danach lädt der PGR Fahndorf zur Agape ein. 

 Wir freuen uns auf ein Miteinander im Gehen, 

 Beten, Singen und Feiern, im Rasten und Stärken!  

 

 Der Pfarrgemeinderat Fahndorf 

 

KURZFILMKINO „Augenblicke“  

am Mittwoch, 7. 8., im Heurigenlokal Uibel 
3710 Ziersdorf, Hollabrunner Straße 35 
 

„Das Erleben von Liebe, Freude (nicht Vergnügen), das 

Erfassen einer Wahrheit geschieht nicht in der Zeit, son-

dern im AUGENBLICK, im Jetzt.“ 

20.15 Uhr Eintreffen  

20.30 Uhr Beginn 

Sommerkino der Bewegten Frauen  
am Mittwoch, 21. August, im Pfarrheim Ziersdorf 

19.00 Uhr Zusammenkommen 

19.30 Uhr Filmstart „LEMON TREE“ 

Ein Film von Eran Riklis (Die syrische Braut) 
mit gemütlichem Ausklang 

Seniorenmesse mit Krankensalbung 
 

am Mittwoch, 12. Juni, um 15.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Ziersdorf 

Vorschau:  Vortrag mit Katharina Mühl  
 

„Glück ist kein Zufall, sondern eine Kompetenz“ 

am Sa, 19. 10. 2024 im Dorfzentrum Rohrbach 

Tanz-Bliss 
Tanz ins Körper-Glück mit Kristina Katt 
Achtsam spüren und bewegen wir uns durch den gan-

zen Körper, lassen uns von den verschiedensten Rhyth-

men mitnehmen und kommen im Tanz immer mehr bei 

uns selbst an. Der Abend ist der Freude am Bewegen 

gewidmet, es gibt keine Choreographien und es 

braucht keinerlei Vorkenntnisse. Bequeme Kleidung wird 

empfohlen. 

Jede Frau ist herzlich willkommen! 

Termine: 19.6. / 3.7. / 17. 7. jeweils um 19.00 Uhr 

im Pfarrheim Ziersdorf  
Wegen Mindestteilnehmerinnenzahl  

bitte um Anmeldung bis zum jeweiligen Vortag. 

Die Termine sind gerne auch einzeln zu besuchen.   

Die Kosten werden getragen von den Bewegten Frauen. 

Mitfrauen € 0,- und Nichtmitglieder € 3,- je Abend 

Bergmesse bei der 

Jubiläumskapelle am Köhlberg 
 

am Sonntag, den 7. Juli 2024, 10.00 Uhr 
 

Musikalische Gestaltung: 

Trachtenkapelle Ziersdorf und Umgebung 

(Bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche Ziersdorf) 

Ki-Wo-Gos   &    Fam-Godis  

Kinderwortgottesdienste           Familiengottesdienste sonntags  

 

Sonntag, 09.06. Fam-Godi „Wie siehst du aus, Gott?“ 

in Großmeiseldorf, 10.00 Uhr 

 

Samstag, 28.09. Ki-Wo-Go- Schöpfungswallfahrt 
Treffpunkt: Pfarrkirche Ziersdorf,  um 15.00 Uhr  
Ein Stationenweg zur Friedenskapelle am (Köhl-)Bergweg 
 

Komm, mach mit und feiere mit uns! 

Infoabend mit praktischen Tipps 

zum Handy-Gebrauch 

„Was ich schon immer 

über mein Smartphone wissen wollte“   

Mo, 17.06., 18.30 - 20.30 Uhr, DZ Glaubendorf 
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Erntedankfeste im Pfarrverband 
 

So, 01. 09.,  10.00 Uhr Ziersdorf 
   Festgottesdienst im Pfarrgarten 

    mit anschließendem Mittagstisch 
 

So, 08. 09., 10.00 Uhr  Großmeiseldorf mit anschließendem 

   Mittagstisch im Pfarrstadl u. Pfarrgarten 
 

 10.00 Uhr  Rohrbach anschl. Agape 
 

So, 15. 09.,  09.00 Uhr  Glaubendorf anschließend Fest-Agape 
 

So, 22. 09.,  08.30 Uhr Gettsdorf 
 

So, 29. 09., 14.00 Uhr  Fahndorf anschließend Pfarrheuriger  

   im Dorfstadl 
 

Im Oktober auch in  Kiblitz anschließend Agape 

   Termin wird noch bekanntgegeben 
 

Zum Erntedankfest in ihrer Pfarre  sind alle Kinder eingeladen, 

ihre Erntegaben im Korb oder auf ihren Kinderfahrzeugen mitzubringen!nd 

Wer lässt uns Gutes erleben? 
Gott, lass dein Angesicht 

über uns leuchten! 
Psalm 4, Vers 7 

Foto: LensPulse auf pixabay 

Der Sonnengesang des ‚Poverello‘ von Assisi, 
im umbrischen Dialekt 1225 verfasst, gilt als ältestes 

Werk der italienischen Literatur. Ursprünglich betitelte 

der Hl. Franziskus ihn mit „Gesang der Geschöpfe“.  

Bald 800 Jahre alt hat der Lobpreis Gottes nach wie 

vor Bedeutung für eine christliche Lebenshaltung: 

Nicht nur die Menschen als Schwestern und Brüder zu 

sehen, sondern auch das Wasser, die Erde, die Sonne, 

den Mond, den Wind mit der Luft, ja sogar den Tod als 

Teil des Kreislauf des Lebens. 

Der „liebe Arme“ (Poverello) und Spielmann Gottes 

staunt über alles Leben in Verbundenheit mit allem, 

vom Anfang bis zum Ende. Franziskus lässt uns in die-

sem Gebet seine Haltung der Dankbarkeit und Freude 

über die Ordnung der ganzen Schöpfung spüren.  
 

"Alle Geschöpfe der Erde fühlen wie wir, alle Ge-

schöpfe streben nach Glück wie wir. Alle Geschöpfe 

der Erde lieben, leiden und sterben wie wir, also sind 

sie uns gleich gestellte Werke des allmächtigen 

Schöpfers - unsere Schwestern und Brüder." 

Leben und sich zutiefst darüber freuen, geht auch oh-

ne Konsumzwang. Zurück zu einem einfacheren Le-

bensstil finden, bringt auch Gewinn und Mehr-Wert. 

Den Sonnengesang leben wir, wenn wir … 

… Müll vermeiden, Dinge wiederverwenden, recyc-

len, verzichten auf Plastik, Weichspüler, Fast Fashion-

Mode, unnötige Konsumgüter, sparen beim Ver-

brauch von Wasser, Strom, Sprit, Waschmittel, nicht 

notwendige Autofahrten vermeiden, die Möglichkeit 

von Fahrrad und Bahn nutzen, Autoteilen, Fahrge-

meinschaften bilden, Bäume pflanzen, Regenwasser 

auffangen, Tiere, Insekten, Pflanzen, Boden schützen, 

nicht länger über-produzieren, … 

Wir wissen, was geht, und wie es geht - probieren wir 

es doch einfach immer mehr aus... 
 

*Zitat von Franz von Assisi, Quelle unbekannt, 

Sonnengesang für Kinder, aus: Katholische Kinderzeitschrift 

Regenbogen, Nr. 1 - 2019/20 

Höchster, allmächtiger, guter Herr, dein sind das Lob, 
die Herrlichkeit und Ehre und jeglicher Segen. 

 

Gelobt seist du, großer Gott 
mit allen deinen Geschöpfen, die dich loben und 

preisen. 
 

Gelobt seist du durch unsere Schwester Sonne. 
Sie kommt an jedem Morgen und schenkt uns Licht 

und Wärme. Sie ist strahlend schön wie du. 
 

Gelobt seist du durch Bruder Mond und die Sterne,  
die am Himmel strahlen in der Nacht. 

 

Gelobt seist du durch Bruder Wind, durch Luft und 
Wolken und das Wetter. 

 

Gelobt seist du durch Schwester Wasser, 
die nützlich und kostbar ist, 

die Leben schenkt und alles wachsen lässt. 
 

Gelobt seist du durch Bruder Feuer, 
der die Nacht kraftvoll und stark erleuchtet 

und uns wärmt. 
 

Gelobt seist du durch unsere Schwester, Mutter Erde, 
die uns erhält und lenkt und vielfältige Früchte  
 und bunte Blumen und Kräuter hervorbringt. 

 

Gelobt seist du durch alle Menschen, 
die verzeihen um deiner Liebe willen, 
die Friede und Versöhnung suchen. 
Stärke jene, die Schweres ertragen. 

 

Gelobt seist du durch Bruder Tod, 
dem kein Leben entrinnen kann. 
Hilf uns, in Glaube und Hoffnung 

den Tod zu ertragen. 
 

Lobt und preist unsern Gott 
und dankt ihm und dient ihm mit großer Demut! 



In einem 

Wassertropfen 
kann sich 

der ganze Himmel 
spiegeln. 

 
Melanie Wolfers 

Gedanke aus: Melanie Wolfers, Herzensmensch, Freundschaft macht das Leben reich, 
Postkartenbuch, adeo-Verlag 2017;  Foto: Inniger auf Pixabay 


